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Wır beginnen Neues. Im Einvernehmen, Miıtarbeit und mı1t tinan-
z1ellem ngagement UÜASGIGE protestantischen Kolleginnen un Kollegen des
Verbandes kirchlich-wissenschaftlicher Bibliotheken (VkwB) ım der Arbeıts-
vemeinschaft der Archive und Bibliotheken 1ın der evangelischen Kırche können
WIr NUu dıie Ausgabe des Jahrbuchs „Kirchliches Buch- und Biblio-
thekswesen“ vorlegen. Wır SEEZECN damıt das „Mitteilungsblatt des Arbeıtsge-
meıinschaft Katholisch-Theologischer Bibliotheken“, das se1lit 19572 erscheınt, MIt
dem Jahrgang 2000 fort.

In mehr als zehnjährıger Herausgebertätigkeıit hat Michael Embach Priester-
em1ınar TIrier das Mitteilungsblatt in Zusammenarbeıt mı1t dem Paulinus-Verlag
auf eın Nıveau gehoben, das 1U danach drängte, den nächsten Schritt tun

un: die renzen der Verbandszugehörigkeıt ınnerhal der Arbeitsgemeinschaft
Katholisch-Theologischer Biıbliotheken AKThB) hınter sich lassen. Die
Mitgliederversammlung wählte ein Herausgebergremium, das eıne Interessen-
vertretung des kwB einschloss und beschloss eıne Neukonzeption, die siıch ıIn
der Titelformulierung widerspiegelt. I )as CC Jahrbuch soll die Kräfte des
kirchlichen Bıbliothekswesens, WwW1€ sıch neben und mıt dem staatlıchen und
kommunalen Biıbliothekswesen des deutschsprachigen Raums etabliert hat,;
sammenfassen und darstellen. Es oll die Arbeıt 1ın den kirchlichen Bibliotheken
entsprechend den erreichten Standards befruchten un! zugleich den kulturellen
Beıtrag kennzeichnen, der, oft unzureichend wahrgenommen, in kırchlichen
Bibliotheken erbracht wırd Und CS oll dabe1 dıe anderen wissenschaftlich-kul-
turellen Einrichtungen berücksichtigen, entsprechend der bibliothekarischen
Aufgabenstellung, Wıssen un! Intormatıonen ammeln und vermuitteln.
Die HE  en eröffnete Jahresbibliographie der kiırchlichen Archive, Bibliotheken
un Museen x1bt dafür eın Beispiel.

Wır gehen davon AaUsS, 4SS sıch das wissenschaftliche Bibliothekswesen in
kıirchlicher Trägerschaft 1m Gegenstand W1e€e 1ın der Methode nıcht durchgängıg,
1aber ımmer wıeder, ımmer wıeder auch 1mM Detaıil, unterscheidet und dadurch
eınen eigenständıgen Beıtrag eisten annn Als die eigentlichen Erfinder des
abendländischen Bibliothekswesens siınd kıirchliche Bibliotheken zudem 1n
derer We1ise gyenötigt, dıe Grundlagen, die Zweckbestimmung und den /7usam-
menhang ihrer Arbeit reflektieren. Wenn CS W1e€e bibliothekarische
Ethik x1bt, sollten kırchliche Bibliotheken 277 eın Forum biıeten. Die och
ımmer aktuelle, durch dıe Medien FrZWUNSCHLEC Auseinandersetzung
eın zukunftsfähiges Berufts- und Dienstleistungsverständnis gehört 1in diesen
Zusammenhang, dem beispielsweise der abgedruckte Auftsatz VO Evelin
Morgenstern eıne Fülle VO Anregungen beıträgt.

Natürlich will das ül Jahrbuch sıch weder be1 den Autoren och 1m Leser-



FEditorial

kreıs auf Angehörige des kırchlichen IDienstes beschränken. In eiınem weıten
Themenspektrum wollen WIr das anbıeten, W d für bıbliothekarısche Arbeıt un
Kenntnıis relevant erscheint. Mıt dem ank dıe Autoren der vorlıiegenden
Ausgabe ergeht die Einladung alle, dıe wiıssenschaftlich 1n und mMI1t Bıblio-
theken arbeıten, beizutragen.

Dabe] soll die Darstellung kontessioneller Sıchtweisen und Prägungen nıcht
ausgeschlossen der verwischt werden. Das Jahrbuch sucht die Niähe Z theo-
logischen Wıssenschaft, ll aber vornehmlıch die kırchliche Rückbindung
aktueller und historischer Beıträge der verschiedenen Einrichtungen und damıt
auch die Wıirksamkeit des erheblichen, auch tinanzıellen, Engagements der
kırchlichen Träger kenntlich machen.

Di1e iınterkonfessionelle Zusammenarbeıt 1St erprobt. Se1lt Jahren schon arbe1i-
fen dıe Verbände 1n einzelnen Arbeitsbereichen erfolgreich Z  CC® sprechen
iınsbesondere 1ın Fragen der KL  A Nn des Altbestandes mı1t eıner Stimme und
NULFZEN wechselseıtıg dıe jeweıils angebotenen Fortbildungen. Gerade 1m 5og der
Jahrtausendwende un: der auch tiskalischem Druck aufflammenden LLeitz
bıld-Diskussionen aber sahen sıch dıe Verbände genötıgt, den eıgenen Standort
neuerlich bedenken un: Perspektiven entwickeln. 7u den Früchten der
Überlegungen zaählte eıne vemeiınsame Jahrestagung der beıden Verbände
als Fortbildungsveranstaltung 1m Sommer dieses Jahres 1im Kloster Frauenworth
1 Chiemsee, die orofßsem Zuspruch überaus erfolgreich verlief und dıe
Fülle der Gemeinsamkeiten 1m kırchlich-bibliothekarischen Arbeıitsalltag eut-
ıch machte. Eıne andere Frucht 1St das zwiıischen den verschiedenen konfess10-
nellen Verbänden der Archive und Bibliotheken verabredete vzemeınsame Buch-
projekt, das 1n diesen Tagen dem 'Titel „Schätze als Alltag? ın Regensburg
erschienen 1St und dem kırchlich-kulturellen Beıtrag ZUur gesellschaftlichen Ent-
wicklung höchst ansehnlichen Ausdruck verliehen hat

Freilich: Wır tfangen ersSt Profil ün Nutzen des Jahrbuchs werden,
hoffen WIIT, 1mM Vergleich MI1t anderen bibliothekarischen Fachzeıitschriften erst
allmählich deutlich werden. Ob 1€es gelingt hängt nıcht zuletzt VO der Mıt-
arbeit und dem Engagement kırchlicher und arüber hınaus VO staatliıchen und
kommunalen Kolleginnen und Kollegen 1ab
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